Gottesdienst für
Trauernde am
Weihnachtstag

Soest. An wohl kaum einer anderen Zeit im Jahr wird der Verlust eines geliebten Menschen so schmerzhaft spürbar wie an Weihnachten. Am 25. Dezember um 10 Uhr laden daher der Kirchenkreis Soest Arnsberg in Zusammenarbeit und ökumenischer Verbundenheit mit dem Pastoralen Raum Soest um 10 Uhr in die Hohnekirche zu einem besonderen Gottesdienst ein, der Menschen Raum geben möchte, die einen Menschen betrauern.

Weihnachten ist ein Fest der Freude und des Lichts – und doch kann es für Menschen, die in Trauer sind, eine besonders schwere Zeit sein. Die Stille wird lauter, die Lücke spürbarer. Superintendent Dr. Manuel Schilling: „Darum möchten wir einen Ort schaffen, an dem Trauer Platz hat und wo wir gemeinsam Hoffnung und Trost finden können.“

In diesem Gottesdienst gibt es Raum für Erinnerungen, für Tränen und für das stille Gedenken. Wer möchte, kann eine Kerze entzünden und den Namen des Verstorbenen nennen – als Zeichen dafür, dass Liebe bleibt und Erinnerung trägt. Musik, Gebete und Worte der Zuversicht werden die Teilnehmenden begleiten und daran erinnern: Wir sind nicht allein.

„Alle“, so Schilling, „die sich in dieser besonderen Zeit nach Nähe, Verständnis und einem offenen Herzen sehnen, sind herzlich eingeladen. Kommen Sie, wie Sie sind – mit Ihrer Trauer, Ihren Gedanken und Ihrer Hoffnung. Gemeinsam wollen wir einen Moment des Friedens teilen.“ Im Anschluss an den Gottesdienst gibt es bei Kaffee, Tee und Gebäck im Gemeindehaus noch Gelegenheit, zwanglos miteinander ins Gespräch zu kommen.
